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Die Lücke am Schlüsse des J. 1252 lässt sich zwar 
nicht aus O ergänzen, da dort das Datum ganz fehlt; aber 
aus Z hätte man schon längst ersehen können, dass es der 
Monat August ist, in dem die erwähnten Todesurtheile in 
Verona vollstreckt wurden.

Der grosse Sieg Ezzelin’s im J. 1258 ist statt in E 
auf den 28. Aug., in 0 und Z auf den 29. Aug. gesetzt. 
Der Fehler wird dadurch vermindert, da die Schlacht in 
Wirklichkeit am 30. Aug. stattfand (B-F-W 14060a).

Nachdem zum J. 1260 die furchtbare Rache an 
Alberich von Romano und den Seinen mit einzelnen un­
wesentlichen Abweichungen erzählt ist, folgt in 0 dieser 
Zusatz:

‘Et eo anno Martinus de Lantiis de Cereta fuit 
potestas Cerete de voluntate ipsius domini Mastini de la 
Scala potestatis et rectoris civitatis Verone. — Et sciendum 
est, quamquam cronica ista non mentionem faciat, quod 
post quendam Petrum de Lanciis successerunt in potestaria 
Cerete dominus Ferinus de Verona, et post dominum 
Ferinum dominus Bonzaninus de Muro novo Verone; in 
quo finivit1 potestaria Cerete7.

1) ‘finiert’ Hs. 2) Parisius selbst hat auch gewiss nicht einen 
Angehörigen der Familie de Lantiis mit dem unbestimmten ‘quendam’ 
bezeichnet, vgl. oben S. 248f.

Das letzte Stück erweist sich durch den Zwischensatz: 
‘quamquam cronica ista non mentionem faciat’ offenbar 
als spätere Interpolation2, — merkwürdig genug, da man 
sonst gerade diese cereanische Lokalnachricht dem Parisius 
zutrauen möchte. Und ich glaube auch, dass sie trotzdem 
auf ihn zurückzuführen ist. Schon manche Zusätze in Z 
weisen darauf hin, dass auch 0 noch nicht einen ganz 
vollständigen Text der Annalen des Parisius bietet. Ur­
sprünglich waren dort sicher auch die letzten Podestàs 
von Cerea verzeichnet. Der Abschreiber von O fand sie 
in seiner lateinischen Vorlage ausgelassen, gewann aber 
die Kenntnis ihrer Namen aus einem vollständigeren Exem­
plar des Parisius (in italienischer Uebersetzung) und fügte 
daraus eine zusammenfassende Notiz an dieser Stelle ein. 
Aus demselben vollständigeren Exemplar wird er auch die 
Bruchstücke hinten in der Hs. geschöpft haben, und dort 
findet sich in der That auf p. 150 eine ausführlichere 
Notiz über das Ende des Podestariats in Cerea, die auch 
in Z unter dem J. 1261 zu lesen ist. Da in Z vorher 
auch der Podesta Ferinus von Cerea genannt ist, so ist es 


